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WEHRDEN

Heute Internet-Kurs 
für Senioren
Die Senioren-Union Saarbrü-
cken-Land bietet am heutigen
Dienstag im Pfarrheim St. Jo-
sef in Wehrden, Kirchenstraße
15, ab 16 Uhr, einen Internet-
Kurs an. Unter dem Motto
„Kaffee-Kuchen-Internet“ er-
klären Experten der Landes-
medienanstalt (LMS), wie man
schnell zum Ziel seiner Inter-
netsuche gelangt, ohne in eine
der vielen Werbefallen zu tre-
ten. Kosten entstehen dabei
keine. Kuchenspenden zur
Veranstaltung sind erwünscht.
Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt. red

� Anmeldung beim Vorstands-
mitglied von der Senioren-Uni-
on, Manfred Schu, unter Tele-
fon (0 68 98) 2 61 59.

LUDWEILER

Arbeiterwohlfahrt hat
viel vor im September
Die Arbeiterwohlfahrt Lud-
weiler ehrt am Donnerstag, 5.
September ab 15 Uhr Geburts-
tagskinder, ab 16 Uhr beginnt
die Sitzgymnastik mit Stefa-
nie. Am Donnerstag, 12. Sep-
tember, sind alle Gäste zum
Herbstfest geladen. Beginn ist
um 12.30 Uhr Mittagessen
(Kartoffelsalat mit Spießbra-
ten), ab 15 Uhr Kaffee und Ku-
chen. Am Donnerstag, 19. Sep-
tember, fängt ab 15 Uhr ein ge-
mütliches Beisammensein mit
Bingo-Spiel und Kaffee und
Kuchen an. Am Donnerstag,
26. September, gibt es wieder
ab 15 Uhr gemütliches Beisam-
mensein mit belegten Bröt-
chen. Die Veranstaltungen fin-
den jeweils in der Spessart-
straße 1 (Seniorenzentrum
Ludweiler) statt. red

VÖLKLINGEN

CDU-Fraktion lädt 
zur Sprechstunde ein
Die nächste Sprechstunde der
CDU-Fraktion im Völklinger
Stadtrat wird Franz-Josef Pet-
ry am Mittwoch, 4. September,
von 10 bis 12 Uhr im Fraktions-
zimmer der CDU im Alten Rat-
haus, erster Stock, wahrneh-
men. Franz-Josef Petry ist un-
ter anderem Mitglied im Aus-
schuss für Stadtentwicklung
und Umwelt sowie im Rech-
nungsprüfungsausschuss. red
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Velsen. „Die Lyoner sind all’“,
sagte Volker Etgen. Dann war
der Vorsitzende des Vereins Er-
gebnisbergwerk Velsen (EBV)
auch schon wieder verschwun-
den. Vorher konnte er gerade
noch seine Freude über das Ge-
lingen des Bergmännischen
Flohmarktes kundtun. Dieser
fand am vergange-
nen Sonntag bei
größtenteils ange-
nehmem Wetter
auf dem Gelände
der ehemaligen
Grube Velsen in
Klarenthal statt.
„Ich schätze, es
sind gerade so etwa
1000 Besucher bei
uns“, so der Vorsit-
zende zur Mittags-
zeit. 

Gute Laune ver-
sprühten auch
Jean-Claude Rohr
und Roland Decker.
Die beiden ehemaligen Bergleu-
te tauschten ihr Fachwissen am
Stand von Jean-Claude Rohr
aus. Der Sammler aus St. Avold
hatte unter anderem eine große
Auswahl an ehemaligen Gru-
benlampen im Angebot. Ab 90
Euro konnte man Exemplare
etwa aus Frankreich, England,

Polen, Deutschland oder Aust-
ralien kaufen. „Jeder Bergmann
hat eine Grubenlampe zu Hau-
se“, stellte der ehemalige
Sprengmeister Roland Decker
fest. An mehreren weiteren
Ständen konnten Interessierte
Artikel zur Unter-Tage-Welt
wie Bücher, Urkunden oder an-
dere Souvenirs erstehen. 

Unter Tage ging es auch bei
den begehrten Führungen. Das
Erlebnisbergwerk Velsen ver-
fügt über etwa 800 Meter Stre-
cke auf drei verschiedenen Soh-
len. Als Höhepunkte nennt der
Verein den Blindschacht mit
funktionierender Seilfahrtsein-
richtung und Signalanlage und
das Förderband, das für Perso-
nenseilfahrten zugelassen ist.
Extra angereist waren knapp 40

Studenten aus Eng-
land, die zurzeit an
einem Austausch-
programm der
HTW Saarbrücken
teilnehmen. 

Ebenfalls ein Er-
folg war das inter-
nationale Früh-
stück, dass der Ver-
ein Hilfe für Aya-
cucho in der ehema-
ligen Lampenstube
angerichtet hatte.
„Etwa 240 zahlende
Besucher hatten
sich angemeldet“,
so Andreas Niet-

hammer, der Vorsitzende des
Vereins. Es gab Köstlichkeiten
unter anderem aus Venezuela,
Marokko, der Türkei, Deutsch-
land und natürlich Peru.

„Dort, etwa 2700 Meter über
dem Meeresspiegel, liegt Aya-
cucho und zählt zu den ärmsten
Regionen Perus“, erzählt Ruth

Niethammer, die Frau des Vor-
sitzenden. Die Künstler Evelyn
Koch und Gaitano Francese
hatten außerdem Skulpturen
und Bilder angefertigt, die zu
Gunsten des Vereins versteigert
wurden. Zwischendurch gab es
immer wieder musikalische
Darbietungen von Dimitrios
Giatrakis (Multi-Percussio-
nist), Ricardo Angel-Peters
(Klarinette, Saxofon, Gesang),
Michael Schaefer (Gitarre) und

Eva Niethammer (Gesang). 
Kulturinteressierte kamen

auch im Gebäude nebenan auf
ihre Kosten. In der ehemaligen
Waschkaue hatte die Künstler-
gruppe ART58 zum Lese- und
Stöbertag gebeten. Für jeweils
einen Euro konnte man sich
hier ein Buch mitnehmen. „Der
Erlös geht der evangelischen
Jugend Ludweiler zu“, erklärte
Joachim Wentz von der Künst-
lergruppe. 

Währenddessen hatte Volker
Etgen dann auch tatsächlich
neue Lyoner organisiert. Dies
war auch bitter nötig, denn für
einen geringen Preis konnten
sich Hungrige diese „Berg-
mannsportion“ nebst Brot und
Senf kaufen.

www.
erlebnisbergwerkvelsen.de
hi l fe-fuer-ayacucho.de
ar t58.eu

Bergmännischer Flohmarkt spricht Gäste an
Reges Treiben auf Gelände des Erlebnisbergwerks Velsen – Verein „Hilfe für Ayacucho“ organisiert Frühstück 

Zum ersten Mal hatte der Verein
Ergebnisbergwerk Velsen zum
Bergmännischen Flohmarkt ein-
geladen. Gleichzeitig feierte am
Sonntag die Künstlergruppe
ART58 einen Lese- und Stöber-
tag und der Verein Hilfe für Aya-
cucho hatte ein internationales
Frühstück organisiert.

Von SZ-Mitarbeiter
Stefan Bohlander

„Ich schätze,
es sind

gerade so
etwa 1000

Besucher bei
uns.“

Volker Etgen,
Vorsitzender

Erlebnisbergwerk
Velsen

Die beiden ehemaligen Bergleute, Jean-Claude Rohr (links) und Roland Decker, tauschen sich über Gru-
benlampen aus, die es in großer Auswahl am Stand von Jean-Claude Rohr gab. FOTOS (3): STEFAN BOHLANDER 

Die beiden Künstler Gaitano Francese und Evelyn Koch neben And-
reas, Ruth und Eva Niedhammer sowie den Musikern Michael
Schaefer, Ricardo Angel-Peters und Dimitrios Giatrakis (von links). 

Auch eine Attraktion auf dem ehemaligen Grubengelände: Mit dem leuchtend-gelben Mini-Zug wurden
die Besucher durch das Erlebnisbergwerk Velsen gefahren. Früher transportierte die Grubenbahn unter
Tage Bergleute und Material.

Jörg Biehl und Daniel Mühlhausen
führen neuen Löschbezirk Süd an

Emmersweiler. Der neu gebildete
Löschbezirk der Wache Süd hat
jetzt auch eine neue Führung. Im
Feuerwehrgerätehaus in Em-
mersweiler wählten die Mitglie-
der vor einigen Tagen mit großer
Mehrheit Jörg Biehl als Löschbe-
zirksführer und Daniel Mühlhau-
sen als seinen Stellvertreter. Mit
dieser Personalentscheidung ste-
hen zwei qualifizierte Berufsfeu-
erwehrleute an der Spitze des
personalmäßig größten Löschbe-
zirkes der Gemeinde Großros-
seln. Biehl ist hauptberuflich in
der Werksfeuerwehr der Saar-
louiser Ford Werke beschäftigt,
Mühlhausen ist in gleicher Stel-
lung bei Saarstahl angestellt.

Mit insgesamt 45 aktiven Mit-
gliedern steht nun im Südwarndt
eine schlagkräftige Truppe zur
Brandbekämpfung zur Verfü-
gung. Mit dem Neubau der Wache
Süd wird dann im Frühjahr des
nächsten Jahres auch eine Feuer-
wache zur Verfügung stehen, die
ausreichend Platz für die Akti-
ven, die Jugendfeuerwehr und al-
le Gerätschaften bietet.

Der weitere Übungsbetrieb
wird sich bis zum Einzug in die
neue Feuerwache noch auf drei
Standorte verteilen, die Übungen
werden aber wie schon in den
letzten Jahren gemeinsam

durchgeführt.
Bei der Wahl anwesend waren

auch der Chef der Wehr, Bürger-
meister Jörg Dreistadt, Brandin-
spekteur Tony Bender und der
Vorsitzende des Landesfeuer-
wehrverbandes Kreisverband
Saarbrücken, Thomas Quint. Für
ihren Einsatz und ihre Mühen
bedankte sich Bürgermeister
Dreistadt bei den ehemaligen
Löschbezirksführern und Stell-
vertretern. Verabschiedet wur-
den Mario Müller und Andreas
Klesius aus St. Nikolaus, Thomas
Tomczyk aus Naßweiler sowie Al-
win Seger und Dirk Hector aus
Emmersweiler. red

Die neue Führungsspitze des
Löschbezirks Süd: Daniel Mühl-
hausen ist Stellvertreter von Jörg
Biehl (von links). FOTO: FEUERWEHR

Bürger verschönern ihren Park
Engagement gefragt in Dorf im Warndt – Ortsvorsteher Hektor: Finanzierung steht

Dorf im Warndt. Mit europäi-
schen Leader-Fördermitteln und
mit Unterstützung des Wasser-
zweckverbandes Warndt soll die
Parkanlage Dorf im Warndt ver-
schönert werden. Geplant sind
unter anderem ein neuer Brun-
nen und eine Bühne. „Die Finan-
zierung steht“, sagte Ortsvorste-
her Werner Hektor (SPD) am
Freitagabend im Ortsrat. Hektor
hofft, dass ein, zwei Projekte aus
dem Paket noch in diesem Jahr in
Angriff genommen werden kön-
nen. Die Unterstützung der Be-
wohner ist gefragt, sie sollen
selbst in die Hände spucken.
Auch die Dorfjugend ist eingela-
den mitzuhelfen.

Seit rund vier Jahren steht der
Nachwuchs des Ortes auf der
Straße. Nachdem das ehemalige
Schulhaus durch die Cura-Med
Süd-Warndt Klinik übernommen
wurde, musste das damalige Ju-
gendzentrum schließen. Anfang
August hatten die Jugendlichen
den Verein „Jugendzentrum
Warndtdorf“ gegründet. Die Mit-
glieder fordern eine Räumlich-
keit, in die sie sich zurückziehen
können, ohne die Nachbarn zu
stören. Die Forderung ist auch
Kern einer Resolution mit 64 Un-
terschriften, die der Verein in der
Sitzung präsentierte. Der Unter-
stützung des Ortsrats können
sich die Jugendlichen sicher sein,

einstimmig votierten die Kom-
munalpolitiker für den Bau eines
Jugendzentrums.

Außerdem sprachen sie sich da-
für aus, dass der Schwibbogen,
den die Berg- und Hüttenleute
zurzeit fertigen, in der Parkanla-
ge aufgestellt wird. Die vier Meter
breite und zwei Meter hohe Me-
tallkonstruktion wird mit sieben
Lichtern bestückt. Sie zeigt Berg-
leute in Tracht beziehungsweise
Arbeitskleidung, eine Gruben-
lampe ist ebenfalls zu sehen. Die
ursprünglichen Lichterbögen,
die man auch oft auf Fensterbän-
ken als vorweihnachtliche Deko-
ration sieht, stammen aus dem
Erzgebirge. tan

Erschütternde Erfahrung für Familien
Demenzinitiative Völklingen will mit Film Gesprächsimpulse geben

Völklingen. Die Demenzinitiative
Völklingen (DIV) startet am Don-
nerstag, 5. September, 16 Uhr, im
Alten- und Pflegeheim St. Josef
in Völklingen den zweiten De-
menztag 2013 mit der Filmvor-
führung „Vergiss Mein Nicht“ von
David Sieveking. Der Film dreht
sich um die Liebe zwischen Mut-
ter und Sohn, Eltern und Kin-

dern, Mann und Frau und um die
Alzheimer-Demenz – eine Erfah-
rung, die viele Familien erschüt-
tert und verändert. In der Pause
und am Ende des Films können
die Besucher Fragen rund um das
Thema Demenz an Katharina
Carr, Oberärztin der SHG-Klini-
ken-Völklingen, und an die Mit-
glieder der Demenzinitiative stel-

len. Die Demenzinitiative lädt
nach dem Film zu einem kleinen
Imbiss ein. Gerald Zieder, Spre-
cher der DIV, sagt zur Zielsetzung
der Initiative: „Es gilt ,Unsicher-
heiten, Vorurteile und Ängste ab-
zubauen und den Betroffenen
und Angehörigen konkrete Hilfe
anzubieten. Deshalb wurde die
DIV gegründet.“ red 
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